
mungsrechts i n e inem ungete i l ten Süd
a f r ika die umgehende Ausmerzung der 
Apar the id u n d zu diesem Zweck 
a) die Auflösung der Bantus tans t ruk tu

ren u n d die E inste l lung der Entwur
zelung u n d Neuansiedlung sowie der 
Abe rkennung der Staatsbürgerschaft 
der e inheimischen a fr ikanischen Be
völkerung; 

b) die Au fhebung der Verbote und Be
schränkungen von pol i t ischen Orga
nisat ionen, Parteien, Einzelpersonen 
und Nachr ichtenmedien, die Gegner 
der Apar the id sind; 

c) die ungehinderte Rückkehr aller i m 
Ex i l be f indl ichen Personen; 

7. ersucht den Generalsekretär, dem Si
cherhei tsrat über die Durchführung die
ser Resolut ion Ber icht zu erstatten; 

8. beschließt, m i t dieser Angelegenheit be
faßt zu bleiben. 

Abst immungsergebnis : + 14; —0; = 1 : Verei
nigte Staaten. 

Zypern 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Weitere 
Stat ion ierung der Fr iedenstruppe auf 
Zypern. — Resolution 559(1984) v om 
14.Dezember 1984 

Der Sicherheitsrat, 
— angesichts des Ber ichts des Generalse

kretärs vom 12.Dezember 1984 über die 
Operat ionen der Vere inten Nat ionen auf 
Zypern (S/16858 m i t Add . 1), 

— ferner angesichts der Empfeh lung des 
Generalsekretärs, der Sicherhei tsrat 
möge die Stat ion ierung der Friedenssi
cherungstruppe der Vere inten Nat ionen 
auf Zypern u m weitere sechs Monate 
verlängern, 

— we i t e rh in angesichts der Zus t immung 
der Regierung Zyperns zu der Auffas
sung, daß es angesichts der Verhältnisse 
auf der Insel notwendig ist, die Truppe 
auch über den 15. Dezember 1984 hinaus 
auf Zypern zu belassen, 

— i n Bekräftigung der Bes t immungen von 
Resolution 186(1964) vom 4.März 1964 
und anderer diesbezüglicher Resolutio
nen, 

1. verlängert die Stat ion ierung der gemäß 
Resolution 186(1964) aufgestel lten Frie
denssicherungstruppe der Vere inten Na
t ionen auf Zypern erneut u m einen wei
teren, m i t dem 15Juni 1985 endenden 
Ze i t raum; 

2. ersucht den Generalsekretär, seine Mis
sion der guten Dienste fortzuführen, den 
Sicherhei tsrat über die erz ie l ten Fort
schri t te auf dem laufenden zu hal ten und 
bis 31.Mai 1985 einen Ber icht über die 
Durchführung dieser Resolut ion vorzule
gen; 

3. forder t alle bete i l ig ten Parte ien auf, die 
Truppe auch we i t e rh in auf der Grund
lage des gegenwärtigen Mandats zu un 
terstützen. 

Abst immungsergebnis: E inst immige Annah
me. 
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Dag Hammarskjöld, vor 80 Jahren (am 
29. J u l i 1905) geboren, wurde 1953 zum 
(zweiten) Generalsekretär der Vere inten 
Nat ionen gewählt. 1957 erfolgte e ins t immig 
seine Wiederwahl auf weitere fünf Jahre. Er 
k a m am 18.September 1961 bei e inem Flug
zeugabsturz während seiner v ie r ten Reise 
i n den Kongo (das heutige Zaire) auf t rag i 
sche Weise ums Leben. 
Der vorl iegende Sammelband stel l t eine A r t 
Festschri f t dar, die 1981 zum 20.Todestag 
von Dag Hammarskjöld zusammengestel l t 
wurde. Bestehend aus e inem Prolog und sie
ben Kap i t e ln führt dieser Band bekannte 
Au to r en zusammen, die wie James Barros, 
Robert S. Jordan, Indar J i t R ikhye , Oscar 
Schachter, Phi l ippe de Seynes, B r i a n Urqu-
hart , K u r t Wa ldhe im und M a r k W. Zacher 
entweder eng m i t Dag Hammarskjöld zu
sammengearbeitet oder bereits wicht ige 
wissenschaft l iche Beiträge über i h n ge
schrieben haben. Die Einzelaufsätze behan
deln sowohl die al lgemeinpol i t ische Funk
t i on des Generalsekretärs, wie sie i n den 
A r t i k e l n 98 und 99 der Charta der Vere inten 
Nat ionen zum Ausdruck kommt , als auch 
die Konzept ion von Dag Hammarskjöld, die 
dieser i n Ausübung seines Amtes entw ik-
kelte und tei lweise auch er fo lgre ich p r a k t i 
zierte. Obwohl die Autoren unterschiedl iche 
Akzente setzen — zum Beispiel konzentr ie
ren sich Barros und Zacher auf eine verglei
chende Analyse der al lgemeinpol i t ischen 
Aspekte h ins i cht l i ch der Ausübung des A m 
tes, Schachter auf die recht l ichen Aspekte, 
de Seynes auf die wirtschafts- und entwick
lungspol i t ischen Ansätze von Dag Ham
marskjöld, R ikhye auf die militärischen 
Operat ionen und Urquhar t auf Dag Ham
marskjöld als Persönlichkeit, als »private 
Person i n e inem öffentlichen Amt« —, ge
hen mehrere Le i tmot ive durch den gesam
ten Band. Sämtliche Auto ren s ind sich über 

die Rolle des Generalsekretärs der Vere in
ten Nat ionen als polit ische Spitze des Ver
waltungsapparats soweit einig, daß i h m 
nach Ar t . 99 der Charta eine besondere Be
deutung zukommt. Dag Hammarskjöld hat 
sich bei der Ausfüllung dieses Amtes m i t 
Hi l f e seiner >präventiven Diplomatie< seine 
Verdienste erworben; seine dabei gezeigten 
Fähigkeiten stehen außer Zweifel . Beden
ken äußern Barros und ( ind i rekt ) Wa ldhe im 
jedoch h ins icht l i ch der Öffentlichkeit dieser 
Tätigkeit, während Jordan hingegen auf 
Dag Hammarskjölds Tendenz hinweist , Pr i 
vatdiplomat ie vorzuziehen. Das D i l emma 
bleibt auch heute in den Vere inten Nat ionen 
sichtbar: Der Generalsekretär benötigt, u m 
erfolgreich arbeiten zu können, das Ver
t rauen und die M i ta rbe i t der Großmächte 
einerseits, muß andererseits die Interessen 
der Vie lzahl der k le ineren Mitg l iedstaaten 
vertreten und schließlich dr i t tens die i n der 
Charta der Vere inten Nat ionen niedergeleg
ten Pr inz ip ien und Ziele wahren . 
Die Aufsätze von Schachter und Urquhar t 
weisen auf die Ambi t i onen von Dag Ham
marskjöld h in , die über eine reine Vermi t t 
lerrol le h inter den Kul issen hinausre ichten; 
seine Vis ion weltgesellschaftl icher Entwick
lungstendenzen i m pol i t ischen und w i r t 
schaftl ichen Bereich und sein Engagement 
für die jungen Staaten der Dr i t t en Welt ver
deutl ichen dies. Konkretes, sichtbares Han
deln zeigte Hammarskjöld bei der Entwick
lung eines Konzepts fr iedenssichernder 
Maßnahmen der Vere inten Nat ionen und 
dessen Operat ional is ierung i n der Suez- wie 
i n der Kongo-Krise (UNEF bzw. ONUC). 
R ikhye , der zum engsten Beraterkre is Dag 
Hammarskjölds gehörte, äußert sich sehr 
posi t iv über dessen Engagement bei diesen 
(recht unterschiedl ichen) fr iedenserhalten
den Akt i onen . Demgegenüber äußert Za
cher sich weitaus kr i t i scher über die Un
möglichkeit einer Neutralitätswahrung i n 
solchen Kr isens i tuat ionen und z i t ier t ex
terne K r i t i k e r wie etwa Siotis und O'Brien, 
von denen er sich jedoch zum Tei l wie
de rum distanziert . 

E in bibl iographisches Essay von L a r r y 
Trachtenberg m i t äußerst wer tvo l l en Detai l 
h inweisen auf vorhandene Bestände für die
jenigen, die über Hammarskjöld intensiver 
arbei ten wol len, schließt den Band ab. 
Obwohl eine östliche und eine afr ikanische 
Ste l lungnahme zum W i r k e n von Dag Ham
marskjöld fehlen, stel l t dieser Sammelband 
eine sehr wertvol le Zusammenste l lung dar. 
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I m gleichen Jahr wie die Organisat ion der 
Vere inten Nat ionen selbst fe iert auch die 
erste UN-Sonderorganisat ion ih r en 40. Ge
burts tag : die Ernährungs- und Landw i r t 
schaftsorganisation der Vere inten Nat ionen 
(FAO), die m i t 156 Mitg l i edstaaten fast 
gleich viele wie die UNO zählt, k a n n i h n a m 
16. Oktober begehen. Die Bundesrepubl ik 
Deutschland, damals noch am Beginn der 
deutschen Rückkehr i n die Völkergemein
schaft, wurde vor demnächst 35 Jahren i n 
die FAO aufgenommen, nämlich am 27.No
vember 1950. I n diesem Jahr der Jubiläen 
hat das Bundes landwir tscha f tsmin is te r ium 
eine Schr i f t über die FAO und die Betei l i 
gung der Bundesrepubl ik Deutschland (die 
D D R ist n icht Mitg l ied ) vorgelegt. 
I n knapper und übersichtlicher Fo rm wer
den behandelt : Ziele u n d Aufgaben der 
FAO, ihre Organisat ion und Arbeitsweise, 
Haushalt , Personal, Ste l lung i m System der 
Vere inten Nat ionen und Aktivitäten der 
FAO. M i t der Darste l lung der FAO i n ihrer 
gegenwärtigen S t ruk tu r und Aufgabenstel
lung knüpft die Veröffentlichung sachlich 
an die von Ra lph W. Phi l l ips geschriebene 
Geschichte der FAO (Die FAO: Ursprung , 
Au fbau und En tw i ck lung 1945-1981, bespro
chen i n V N 1/1984 S.37) an. I n e inem beson
deren Kap i t e l w i r d die vielfältige und we i t 
verästelte M i t w i r k u n g der Bundesrepubl ik 
Deutschland i n der FAO eingehend darge
legt. A n dieser Stelle zeigt das ansonsten 
sehr in format ive Bändchen so etwas wie un 
f re iw i l l i gen Humor : Das spannungsreiche 
Verhältnis des Deutschen Bundestages zur 
FAO-Spitze — nach e inem umst r i t t enen 
A u f t r i t t des FAO-Generaldirektors Edouard 
Saouma vor Par lamentar ie rn i n Bonn i m 
Oktober 1981 wurde der Be i t rag an die Or
ganisat ion qual i f i z ier t gesperrt — f indet 
hier n icht e inmal andeutungsweise Erwäh
nung, woh l aber die besondere Bedeutung 
des 1962 von der Bundesregierung der FAO-
Zentrale gestifteten Sitzungssaales. 
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